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Adjektivendungen

Tangram aktuell im Internet

Lösung: (1) berühmteste; (2) deutsche; (3) junges; (4) eigenen; (5) weiten; (6) bekannten; (7) erste;
(8) kühle; (9) erste; (10) eigene; (11) erste; (12) deutsche; (13) eigene; (14) attraktiven; (15) große;
(16) italienischen; (17) klaren; (18) eleganten; (19) guten; (20) italienische; 

Ergänzen Sie die passende Endung

Die Modedesignerin Jil Sander

Jil Sander ist die berühmtest___ (1) deutsch___ (2) Modedesignerin. In 

den USA ist ihr Unternehmen bekannter als Chanel und Armani. 

Sie ist 1943 geboren und lebt in den 50er Jahren in Hamburg. Schon als jung___

(3) Mädchen zeigt sie, dass sie in Sachen Mode ihren eigen___ (4) Kopf hat. Sie

trägt keine weit___ (5) Röcke und Kleider, sondern Hosen. 

Nach der Schule macht sie eine Ausbildung zur Textildesignerin und geht

dann in die USA. Dort besucht sie ein College und arbeitet bei der bekannt___ (6)

Zeitschrift „McCalls“. Nach zwei Jahren kehrt sie nach Hamburg zurück

und bekommt eine Stelle als Moderedakteurin. 

1967 eröffnet sie ihre erst___ (7) Modeboutique im Hamburger Stadtteil

Pöseldorf. „Die kühl___ (8) Blonde aus Pöseldorf“ – so schreibt die

Presse über sie – verkauft Artikel aus Paris. Anfang der 70er Jahre

präsentiert sie ihre erst___ (9) eigen___ (10) Kollektion. 1979

bringt sie als erst___ (11) deutsch___ (12) Modedesignerin eine

eigen___ (13) Kosmetikserie auf den Markt. Für das Parfüm

„Woman Pure“ macht sie mit ihrem attraktiv___(14) Gesicht

Werbung. 

Sie feiert groß___ (15) Erfolge auf dem italienisch___ (16)

Modemarkt und später auf den Märkten in New York, Asien

und Paris. Viele Frauen mögen die klar___ (17) Linien, den

elegant___ (18) Stil und die gut___ (19) Materialien. Ein Kollege

von ihr hat einmal gesagt: „Kleider von Jil Sander sind das beste. Sie gibt

Ihnen ein Stück, das Sie für zehn Jahre tragen können, und wenn Sie das getan 

haben, dann können Sie es aufheben und an Ihre Tochter weitergeben.“

1999 verkauft sie 75 Prozent ihrer Firma an das italienisch___ (20) 

Modeunternehmen Prada. 

-e Modeboutique, -n
-e Kollektion, -en 
-e Kosmetikserie, -n
-e Linie, -n
-s Material, -ien
-s Unternehmen, - 
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